
 
 
 
 
14. Dezember. Jericho. 
Der Wahlkampf ist in seine heiße Phase getreten, die Kandidaten und ihre 
Wahlkampfhelfer kämpfen um die letzten unentschlossenen Wähler. 64 junge Mitglieder 
der Al-Mubadara (Palästinensische Nationale Initiative) haben sich dieses Wochenende in 
Jericho zu einem Simulations-Workshop zusammen gefunden, um den Prozess eines 
Wahlkampfes und der Wahlen selbst zu erleben und sich auf die anstehenden Wahlen in 
Palästina vorzubereiten. 
 
Bei der Simulation ist alles vorhanden, was man zu einer Wahlkampagne braucht: 
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Zwei Spitzenkandidaten, die von ihren Teams ernannt wurden. 

Wahlkampfhelfer, die sich für ihre Kandidaten stark machen und mit ihnen in den 
Wahlkampf ziehen. 

 

Wahlplakate 
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Dann wird es ernst: Die Wähler 
werden registriert und müssen sich 
am Eingang ausweisen, um einen 

Wahlschein zu erhalten. 
 

Prüfung der Wahlurnen durch ein 
Mitglied des Wahlkomitees 

 

Alles in Ordnung, die Wahl kann 
beginnen. 

 

Lokale und internationale 
Wahlbeobachter überwachen den 

korrekten Ablauf der Wahl. 
 

Der Ansturm ist groß, und die 
Öffnungszeiten müssen verlängert 
werden, um allen Wahlberechtigten 
die Stimmabgabe zu ermöglichen. 

Dann das OK vom Wahlkomitee... 
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... die Stimmenauszählung kann 
beginnen. 

 

Draußen wird das Ergebnis mit 
Hochspannung erwartet. 

Dann das Ergebnis: 33 Stimmen für Majda Abu Ghosh aus Ramallah, 27 für Bakr 
Shakarni aus Bethlehem. 

Die glücklichen Gewinner Die enttäuschten Verlierer 
 


